
EIKE: 9. Internationale Klima und
Energiekonferenz IKEK 2015 in Essen
erfolgreich beendet

Die politikoffizielle Klimakonferenz von Paris am 30.No. bis 11.Dez. 2015 hat
trotz ihres organisatorischen, medialen und politischen Aufwandes kaum
Resonanz in der deutschen Presse erfahren. Kein Wunder, war doch das Ergebnis
von Paris gleich "Null", wie es jüngst der bekannte Klimaforscher Mojib Latif
in einem Interview der Nordseezeitung eingestand. Paris ergab nämlich keine
verbindlichen Verpflichtungen für die unterzeichnenden Länder. Dieses
Desaster ist nur noch mit dem der Vorgänger-Konferenz von Kopenhagen zu
vergleichen. Hinter diesem erneuten Misserfolg verbirgt sich die
unausgesprochene Weigerung der BRIC Staaten Brasilien, Russland, Indien und
China sich vom Westen auch nur die geringsten Emissionsreduktionen von CO2
und somit Einschränkungen ihrer wirtschaftlichen Entwicklung vorschreiben zu
lassen. Staaten der dritten Welt schließen sich dieser Weigerung an.
Ausnahmen gibt es nur dann, wenn der Westen die wirtschaftlichen Kosten
seiner CO2 Reduktionswünsche dem betreffenden Land selber bezahlt.

Die vom Europäischen Institut für Klima und Energie (EIKE) veranstalten
Klimakonferenzen sind im Gegensatz zu den ungleich größeren politischen
Klimakonferenzen ausgesprochene "Renner" – allerdings ebenfalls nicht in den
Medien sondern zumindest beim interessierten Fachpublikum. Für die Ignoranz
der Medien können wir nichts, eingeladen sind sie jedesmal. Die EIKE-
Klimakonferenzen finden in der Regel zeitlich parallel oder kurz nach den
Großkonferenzen der offiziellen Politik statt, so hier am 11.-12.Dez. 2015 im
Haus der Technik in Essen.

Unter den Rednern waren internationale und deutsche Klimaexperten.
Stellvertretend seien Willie Soon (Klimaforscher, Univ. Harvard), Henrik
Svensmark (Klimaforscher, Center for Sun-Climate Research des dänischen
National Space Center), Tom Segalstad (Umweltgeologe, Univ. Oslo), Gernot
Patzelt (Glaziologe, Univ. Innsbruck) oder die EIKE-Mitglieder Friedrich-Karl
Ewert (Geologe, Univ. Paderborn), Klaus Puls (Meteorologe) und Horst-Joachim
Lüdecke (Physiker, HTW des Saarlandes) genannt.  Die Vortragsthemen
überspannten in gewohnter Weise die Sachthemen Klima, Energie und
gelegentlich auch das zugehörige Randgeschehen. Als Merkmal jeder guten
Konferenz zählten die öffentlichen Diskussionen unmittelbar nach jedem
Vortrag und die persönlichen Gespräche in den Kaffee- und Essenspausen
jedesmal zu den Höhepunkten. Zuhörer hatten nämlich Gelegenheit, die
Vortragenden persönlich zu ihrem Vortrag oder zu weitergehenden Thema zu
befragen. Zu den wichtigsten Sachaussagen der Konferenz gehörten die
folgenden Aussagen:

   Prof. Dr. Friedrich-Karl Ewert: Die  NASA-Temperaturdaten wurde
zum Wärmeren hin angepasst. 85% der GISS Temperaturtrends wurden in Richtung
"wärmer" manipuliert.
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